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An: Amt61-Beteiligung-Stadtplanung
Betreff: Stellungnahme Bebauungsplan Kirchheim, Rewe Im Franzosengewann
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Mit freundlichen Grüßen

Felix Gärtner
Polizeihauptkommissar
Führungs- und Einsatzstab
Sachbereich Verkehr

Tel:   0621 174 - 2292
Fax:  0621 174 – 2299
E-Mail: felix.gaertner@polizei.bwl.de
MANNHEIM.PP.FEST.E.V.HD@polizei.bwl.de
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ÖPNV: Haltestelle Universität

:

POLIZEIPRÄSIDIUM MANNHEIM
FÜHRUNGS- UND EINSATZSTAB  

Polizeipräsidium Mannheim · Postfach 10 00 29 · 68149 Mannheim

Stadt Heidelberg
Stadtplanungsamt

Postfach 10 55 20

69045 Heidelberg

Datum 17.11.2020

Name

Stabsbereich Einsatz
Sachbereich Verkehr
Herr Gärtner

Durchwahl 0621 – 174-2292
LVN 7-742-2292

Aktenzeichen EVK/1132.6-2
(Bitte bei Antwort angeben)

Stellungnahme zu Baugesuchen, Raumordnungsverfahren
Hier: Bebauungsplan „Kirchheim- Rewe Im Franzosengewann“

Bezug: Ihr Schreiben vom 09.11.2020

Sehr geehrte Damen und Herren,

wir haben die vorgelegten Pläne aus verkehrspolizeilicher Sicht in Augenschein ge-
nommen und haben gegen diese keine generellen Bedenken.
In den Entwürfen genannte Anzahl von Pkw-Stellplätzen von 87 und von Fahrradab-
stellmöglichkeiten von 40 entsprechen der VwV-Stellplatz für eine Verkaufsfläche die-
ser Größenordnung.  

In Bezug auf die Anlieferung des Marktes ist auf die auf der Hardtstraße verlaufende 
Radachse zu achten. Gefährdungen durch rückwärtsfahrende Lkw sind zu vermeiden. 

Mit freundlichen Grüßen

Gez. Gärtner, PHK
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Cc: Reich, Wolfgang
Betreff: BBP Heidelberg, REWE-Franzosengewann
Datum: Montag, 23. November 2020 11:22:58
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Mit freundlichen Grüßen
 
Felix Gärtner
Polizeihauptkommissar
Führungs- und Einsatzstab
Sachbereich Verkehr
 
Tel:   0621 174 - 2292
Fax:  0621 174 – 2299
E-Mail: felix.gaertner@polizei.bwl.de
MANNHEIM.PP.FEST.E.V.HD@polizei.bwl.de
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POLIZEIPRÄSIDIUM MANNHEIM
 REFERAT PRÄVENTION 

Polizeipräsidium Mannheim · Postfach 10 00 29 · 68149 Mannheim

FESt/E-Vk
PHK Gärtner

Datum 23.11.2020
Name Reich, PHK

Durchwahl 0621 – 174-1243
LVN 7-742-1243

Aktenzeichen PRÄV/1210                               
(Bitte bei Antwort angeben)

Bebauungsplan Stadt Heidelberg, REWE im Franzosengewann.

  

Stellungnahme des Polizeipräsidium Mannheim, 
Referat Prävention, Kriminalprävention

1. Allgemeines

Das Grundbedürfnis des Menschen nach einem möglichst sicheren und 
kriminalitätsfreien Lebensraum wird durch verschiedenste Faktoren 
bestimmt. Einer davon ist die Stadt- und Landschaftsplanung. Denn durch 
die Gestaltung und Organisation von Gebäuden, öffentlichen und 
halböffentlichen Räumen kann Kriminalität vorgebeugt werden. 

Gewerbeobjekte bieten durch eine geringe Sozialkontrolle und fehlende 
Wohnbevölkerung gute Gelegenheiten für Einbruchs- und Diebstahlstaten. 
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Tatgelegenheitsstrukturen sollten daher in die kriminalpräventive 
Betrachtung mit einbezogen werden, wenn es darum geht, ein 
Sicherungskonzept zur Reduzierung der Risikofaktoren zu entwickeln.

2. Gebäudegestaltung

Um Kriminalitätsfurcht oder sonstige Unsicherheitsgefühle bei den 
Nutzenden zu verhindern, sollten Gewerbeobjekte übersichtlich 
gestaltet und angeordnet werden.  
Blickbeziehungen ermöglichen eine Orientierung im Raum und 
erhöhen darüber hinaus die informelle Sozialkontrolle.
Das Prinzip der Übersichtlichkeit sollte auch bei der Ausgestaltung 
der Gebäuderückfronten gelten, welche oftmals bei der Planung 
vernachlässigt werden. 
Verwinkelte oder dunkle Nischen bildende Gebäudestrukturen sind 
zu vermeiden, da sie Ursache für Unsicherheitsgefühle sein 
können. 
Baulich bedingte Aufstiegshilfen z.B. durch Fallrohre, erklimmbare 
Vordächer oder sonstige Konstruktionen ermöglichen auch in 
höheren Geschosslagen Straftaten wie Einbruch, Graffiti oder 
Sachbeschädigungen. 
Die Eingangsbereiche sollten deutlich erkennbar, differenzierbar, 
barrierefrei und einsehbar konzipiert werden. 
Die Gestaltung der Ein- und Ausgänge für Mitarbeitende sowie 
sonstige Nebeneingänge oder Einfahrtstore sollten ebenfalls unter 
Berücksichtigung kriminalpräventiver Aspekte geplant werden.
Neben der Gefährdung durch baulich begünstigte Tatgelegenheiten 
ist das Sicherheitsgefühl der späteren Nutzenden (Kunden, 
Passanten, Mitarbeitende) für den Erhalt einer gewerblichen 
Ansiedlung wichtig. 
Aus diesem Grund sind Bereiche des Unbehagens durch bspw.
eine unzureichende Aufenthaltsqualität und ungenügende 
Beleuchtung zu vermeiden. 
Diese Problembereiche sind oftmals bereits im Vorwege durch z.B. 
Klärung der Zuständigkeiten für die Instandhaltung, eine gute 
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Übersichtlichkeit, leichte Orientierungsmöglichkeiten, stärkere 
Sozialkontrolle und sehr gute Beleuchtung vermeidbar.

2.1 Abgrenzung und Aufsicht
Gewerbeobjekte sind teilweise so genannte halböffentliche Räume. 
Dieser Begriff beschreibt den Umstand, dass z.B. zu einem 
Einkaufszentrum ein unbestimmter und unbekannter Personenkreis 
ungehinderten Zugang zum Zweck des Konsums in Privateigentum 
erhält. 
Andere Unternehmen können dagegen schon aus eigenem Interesse 
über eine nur sehr begrenzte Zutrittsmöglichkeit verfügen. Hier kann aber 
dennoch die Ausgestaltung des Wegs zur Arbeitsstelle oder die 
Parkplatzgestaltung das Sicherheitsgefühl der Mitarbeitenden zum 
Beispiel am Wochenende oder zur Nachtzeit negativ beeinflussen. 

Eine deutliche Abgrenzung von öffentlichem, halböffentlichem und 
privatem Raum, z.B. durch unterschiedlichen Bodenbeläge oder -
texturen oder andere bauliche Abgrenzungen hilft, 
Verantwortlichkeiten zu verdeutlichen und beugt Aufenthalts- bzw. 
Nutzungskonflikte durch erkennbare Rechtsverhältnisse vor. 
Auch eine Einfriedung, z.B. eine Mauer oder ein Zaun, hat eine 
nicht zu unterschätzende Barrierewirkung. 
Soweit im Einzelfall möglich und sinnvoll, sollten z.B. ein 
produzierendes Gewerbeobjekt und dessen umgebendes Gelände 
durch eine Umzäunung begrenzt werden; die Zufahrt zum Gelände 
bzw. Gebäude sollte kontrollierbar und überwachbar gestaltet sein. 
Die Planung einer personellen Empfangszone garantiert am Tag 
eine zuverlässige Überwachung der Ein- und Ausgänge.

2.2 Technische Absicherung
Bei Neu-, Um- oder Ausbau sollten die Planungsverantwortlichen früh 
über einbruchshemmende Maßnahmen informiert werden, damit diese 
auch umgesetzt werden. 

Bei der technischen Absicherung des Gebäudes sollte 
mechanische Sicherungstechnik an erster Stelle stehen. 
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Sie ist die Grundvoraussetzung für einen wirksamen Einbruchschutz. 
Die (Kriminal-)Polizeilichen Beratungsstellen beraten ausführlich 
und produktneutral rund um den mechanischen Einbruchschutz. 
Neben den polizeilichen Empfehlungsstandards bezüglich Tür- und 
Fensterqualitäten verfügt die Polizei über Produkt- und 
Herstellerlisten von geprüften und zertifizierten Elementen. 
Alle erreichbaren Fenster und Türen sollten mindestens in der 
Widerstandsklasse RC2 entsprechend der Norm DIN EN 1627 
ausgeführt werden. 
Mechanische Sicherungen stehen an erster Stelle. 
Grundvoraussetzung sind ausreichend stabile Wände, Decken und 
Böden. Zudem sollten geprüfte einbruchhemmende Türen und 
Fenster eingebaut werden.
Rollläden eignen sich, am besten innenseitig montiert, zur 
nachträglichen Sicherung von Türen, Ganzglastüren, automatischen 
Schiebetüranlagen, Durchgängen und Schaufenstern.
Einbruchmeldeanlagen erhöhen das Entdeckungsrisiko des Täters.
Für die Installation sollten nur qualifizierte Errichterfirmen beauftragt 
werden. Einen Adressennachweis erhalten Sie über die 
Kriminalpolizeiliche Beratungsstelle.
Licht wirkt auf Einbrecher abschreckend, allerdings ersetzt die 
Beleuchtung allein keine technischen Sicherungen. 
Übersichtliche Innengestaltung/Raumaufteilung zur Verhinderung 
von Ladendiebstählen.
Überwachung mittels Kamera im Rahmen der rechtlichen 
Möglichkeiten.
Optimale Ausleuchtung des gesamten Ladengeschäfts.

Die Broschüre „Schlechte Geschäfte für Einbrecher“ der Polizei enthält 
spezielle Informationen zum Schutz gegen Einbruch in Gewerbeobjekte. 
Sie ist kostenlos bei jeder Polizeidienststelle erhältlich oder kann hier 
heruntergeladen werden. 
Weitere ausführliche Informationen zum Einbruchschutz erhalten Sie 
unter www.k-einbruch.de, dem Online-Angebot unserer 
Einbruchschutzkampagne K-EINBRUCH.
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2.3 Sicherung von Flucht- und Rettungswegen
Fluchttüren werden oftmals nur unzureichend gegen Aufbruch 
abgesichert. Gerade diese Elemente müssen aber im Ernstfall 
mehrere wichtige Eigenschaften in sich vereinen. Zum einen sollen 
sie Einbruchsversuchen möglichst lange widerstehen, andererseits 
sollen sie im Notfall leicht zu öffnen sein, um das Gebäude schnell 
verlassen zu können. # 

Auf die gesetzlichen Vorgaben zur Anzahl und zur Fluchtwegmarkierung 
wird hier nicht weiter eingegangen.

Zusätzlich könnten z.B. Notfalltaster an zentralen Punkten verbaut 
werden, die einen schnellen Hilferuf z.B. trotz fehlender 
Telefonanlage ermöglichen. Bei Gewerbeobjekten kann die 
allgemeine Sozialkontrolle außerhalb der Arbeitszeiten zusätzlich 
durch Personalwohnungen verbessert werden, sofern es das 
örtliche Baurecht zulässt.

Exemplarische Leitfragen zur Sicherung von Gewerbeobjekten:
Gibt es eine mechanische Grundsicherung, die der polizeilichen 
Empfehlung entspricht?
Ist eine elektronische oder optische Sicherung für das Objekt 
vorhanden?
Sind die Zugänge zum Gewerbeobjekt zusätzlich gut einsehbar und 
ausreichend beleuchtet?

2.4 Verhinderung von Vandalismus oder anderen Sachbeschädigungen

Ein Schutzanstrich, eine Flächenbegrünung oder eine eigene 
kreative Fassadengestaltung können das Auftragen von Graffiti 
erschweren und tragen zu einem besseren Erscheinungsbild bei, 
welches das Sicherheitsgefühl der Nutzenden positiv beeinflusst. 
Zerstörung, Verunstaltung und Verunreinigung mindern dagegen 
das Sicherheitsgefühl und beeinflussen das Ansehen der 
Geschäfte und Betriebe in negativer Weise. 
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Betroffene Fassaden sollten immer unverzüglich von Graffiti 
gereinigt werden. 
Um Vandalismus zu vermeiden, sollten bereits im Vorfeld 
verschiedene Maßnahmen mit eingeplant werden. Die Verwendung 
von Materialen, die durch ihre Verarbeitung, Befestigung oder eine 
spezielle Oberfläche besonders gegen Vandalismus resistent sind, 
erhöht den Schutz vor solchen Taten.0
Im Hinblick auf die Wandgestaltung sollten Materialien genutzt 
werden, die eine einfache Beseitigung von Graffiti ermöglichen oder 
zum Besprühen ungeeignet sind.

Exemplarische Leitfragen zur Verhinderung von Sachbeschädigung:
Werden vandalismusresistente Materialien verwendet?
Werden Beschädigungen oder Graffiti schnell beseitigt?
Gibt es ein Pflege- und Reinigungskonzept?
Kann die Fläche alternativ gestaltet werden?

2.4 Fahrstühle:
Geeignete Gestaltung von Fahrstühlen, insbesondere 
Ganzglaskonstruktionen, die von allen Seiten einsehbar sind.
Verzicht auf Nischen und Ecken in den Fluren vor den Aufzugstüren.
Vandalismusresistente Beleuchtungskörper und Auskleiden des 
Innenraumes mit mustergewalzten Edelstahlblechen.
Kurze Fahrtzeiten des Aufzuges.
Bedienungstafel aus Nirosta-Stahl mit vandalismusresistenten 
Bedienungsknöpfen.

3. Außenanlagen 
Pflege und Instandhaltung signalisiert Kontrolle. Eine regelmäßige
Pflege und die Instandhaltung von Außenanlagensignalisiert 
Sozialkontrolle auch nach außen und beugt Ordnungsstörungen 
und Müllansammlungen vor. Dies kann das Sicherheitsempfinden 
positiv beeinflussen.
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Unübersichtliche Außenanlagen und Wegeführungen mit größeren 
Schatten- und Dunkelzonen sollten bereits bei der Planung 
vermieden werden. 
Die Ausgestaltung der Flächen mit Zäunen, Mauern oder Hecken 
sollten immer unter Berücksichtigung kriminalpräventiver Aspekte 
erfolgen. 
Bei der Dichte der Baum- und Strauchbepflanzung ist immer der 
Wuchs der Pflanzen in den nächsten Jahren zu berücksichtigen. 
Zunächst vorhandene Leuchtradien, Blickachsen und Wegebreiten 
können über die Zeit zuwachsen. 
Außenanlagen sollten daher regelmäßig gepflegt werden, denn 
Zerstörung, Verunstaltung und Verunreinigung mindern das 
Sicherheitsgefühl.

Exemplarische Leitfragen zur Gestaltung von Außenanlagen:
Sind die Wege zu bzw. zwischen den Gebäuden gut beleuchtet und 
barrierefrei? 
Sind private, halböffentliche und öffentliche Bereiche klar 
abgegrenzt?
Gibt es im Außenbereich unübersichtliche oder unzureichend 
beleuchtete Areale?
Gibt es ein zuverlässiges Pflege- und Reinigungskonzept?

  

4. Stellflächen für PKW und Zweiräder:

Übersichtliche, beleuchtete und gesicherte Parkplätze schaffen.
Beleuchtete Hinweisschilder sowie Fahr- und 
Gehwegmarkierungen zum Ein- und Ausparken einrichten.
Bei Parkplätzen, aber auch öffentlichen Stellplätzen ist auf eine 
übersichtliche Ausgestaltung zu achten, um Straftaten „rund um 
das Kfz“ zu erschweren. Es wird deshalb empfohlen, die 
Parkplatzgestaltung „offen“ anzulegen und möglichst nicht mit 
Hecken und Büschen einzufassen, um ein Entdeckungsrisiko für 
potenzielle Täter zu erhöhen.
Ausreichende und konstante Beleuchtung mit mindestens zwanzig 
Lux in allen Bereichen.  
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Tiefgaragen und deren Zugängen mit graffitiresistenten und 
abwaschbaren Farben anlegen.  
Gestaltung von durchbrochenen Fassadenelementen möglichst mit 
Tageslichteinfall.   
Einrichten von Notrufeinrichtungen und Überwachungsanlagen. 
Anbringen von sichtbaren Hinweisschildern und Gehmarkierungen 
zur Orientierung der Wegführung.
Schaffung überschaubarer Areale und Vermeidung von toten 
Ecken.
Einrichtung von Frauenparkplätzen in der Nähe von Ein- und 
Ausfahrten und Gewährleistung der Überwachung.
Einbindung von Einzelhandels- und Dienstleistungsgeschäften mit 
heller Glasfront im Anschluss an Tiefgaragenparkplätze.
Fahrradständer und Fahrradabstellplätze mit 
Anschließmöglichkeiten des Fahrrades am Rahmen in einsehbaren 
Bereichen der Wohnanlagen anbieten.
Die Anbringung einer Beschilderung „Stopp dem Diebstahl – 
Lassen Sie keine Wertsachen im Fahrzeug!“ wird zudem angeregt.

5. Gestaltung von ÖPNV-Haltestellen im Umfeld: 

Für fußläufige Erreichbarkeit von Einrichtungen und Haltestellen 
sorgen.
Überschaubarkeit und Ausleuchten des Raumes mit durchsichtigen 
Außenwandungen gewährleisten. 
Straßenbegrünung in der Nähe von Haltestellen auf max. achtzig 
cm begrenzen.
Getrennte Zu- und Abgänge anlegen.    
Notruf-, Überwachungs- und Kommunikationseinrichtungen 
einplanen.
Umgehende Beseitigung von Müllbeschädigungen und Graffiti.
Einsatz von vandalismusresistenten Materialien. 
Positionierung von Informationstafeln und Fahrkartenautomaten an 
übersichtlichen Stellen.
Gebäude so ausrichten und gestalten, dass geöffneter Raum von 
den Wohnungen einsehbar ist (z.B. Küche und Hausausgang zur 
Straße).
Vermeidung von hohen Einfriedungen durch Hecken und Mauern.
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Gute Ausleuchtung der Zugangswege. 
Vermeidung der Erschließung von parallel angeordneten 
Wohnzeilen, die durch halb öffentliche Wege unterbrochen werden.

Wir empfehlen die rechtzeitige Kontaktaufnahme mit der 
Kriminalpolizeilichen Beratungsstelle Heidelberg unter Tel. 0621/174-1234
zur Vereinbarung eines Termins für eine kostenlose Bauplanberatung. 

Abschließend möchten wir Sie auf die Checkliste zur städtebaulichen 
Kriminalprävention hinweisen, die vom landesweiten Arbeitskreis 
„Stadtplanung und Kriminalprävention“ erarbeitet und über den Städtetag, 
bzw. Gemeindetag an dessen Mitglieder versandt wurde. Die Checkliste 
und weitere Informationen zur städtebaulichen Prävention erhalten Sie auf 
Wunsch. 
Ihre Anfragen richten Sie an das Referat Prävention des Polizeipräsidiums 
Mannheim, Tel. 0621/174-1201, Email: praevention.ma@polizei.bwl.de.  

Mit freundlichen Grüßen

Wolfgang Reich 
Polizeihauptkommissar
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Von: Hildenbrand, Sonia
An: Schölch-Garhöfer, Jutta; Kloepfer, Tamara; 61 - Sekr. Amtsleitung
Betreff: WG: Altlasten - Vorhabenbezogener Bebauungsplan "Kirchheim - REWE Im Franzosengewann"
Datum: Dienstag, 24. November 2020 14:44:17

Hallo Jutta, hallo Frau Klöpfer,
 
untenstehend eine Stellungnahme zum REWE Im Franzosengewann.
 
Viele Grüße
Sonia
Von: Nagel, Rebecca 
Gesendet: Dienstag, 24. November 2020 14:08
An: Hildenbrand, Sonia 
Cc: Grieser, Gerhard 
Betreff: Altlasten - Vorhabenbezogener Bebauungsplan "Kirchheim - REWE Im
Franzosengewann"
 

Hallo Sonia,
 
anbei eine kleine Stellungnahme zum Thema Altlasten im Zusammenhang mit
dem VBPlan REWE im Franzosengewann zur weiteren Berücksichtigung.
 
Viele Grüße!
 
i.A. Rebecca Nagel
Amt für Umweltschutz, Gewerbeaufsicht und Energie
 
Stabsstelle Umweltprüfungen in Bauleitplanverfahren
 
Stadt Heidelberg
Palais Prinz Carl, Kornmarkt 1
69117 Heidelberg
Tel.:     06221 58-18031
Fax:      06221 58-4618000
rebecca.nagel@heidelberg.de
www.heidelberg.de
 

Von: Grieser, Gerhard <Gerhard.Grieser@Heidelberg.de> 
Gesendet: Dienstag, 24. November 2020 11:00
An: Nagel, Rebecca <Rebecca.Nagel@Heidelberg.de>
Cc: Winkler, Raino Dr. <Raino.Winkler@Heidelberg.de>
Betreff: Vorhabenbezogener Bebauungsplan "Kirchheim - REWE Im Franzosengewann"
 

Hallo Rebecca,
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Mit Schreiben vom 09.11.2020 wurde der Entwurf zum o. g. B-Plan übersendet.
Dem Entwurf ist der Bericht „Orientierende Altlastenuntersuchung“ vom 27.02.217,
der uns bisher offiziell nicht vorlag, beigefügt. Zu dem Bericht ist das Folgende
mitzuteilen:
 
Nach den durchgeführten Untersuchungen konnte ein Altlastenverdacht nicht
bestätigt werden. Bei zwei abgeteuften Sondierungen  bei dem ehemaligen
Betriebshof (RKS 12) und bei der ehemaligen Werkstatt (RKS 19 ) wurden in der
vorhandenen Auffüllschicht hohe Konzentrationen an den polycyclischen
aromatischen Kohlenwasserstoffen (PAK) festgestellt. In der Tiefe konnten die
PAK-Belastung eingegrenzt werden und sind als punktuelle Belastungen
vorhanden. Im Bereich dieser Sondierungen wird der neue Markt errichtet und
vermutlich wird bei der  Herstellung des Planums der belastete Boden entfernt, so
dass hinsichtlich der Altlastenbearbeitung kein weiterer Handlungsbedarf besteht.
 
Im Zuge des Baugenehmigungsverfahren werden die entsprechenden Auflagen
erteilt.
 
Mit freundlichen Grüßen
i.A.
Gerhard Grieser
Amt für Umweltschutz, Gewerbeaufsicht und Energie
 
Stadt Heidelberg
Prinz Carl, Kornmarkt 1
69117 Heidelberg
 
Telefon 06221/5845510
Telefax 06221/584618000
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Von: Ulrich Villinger
An: Kloepfer, Tamara
Cc: Hildenbrand, Sonia
Betreff: WG: 2020.06398 Stellungnahme: Vorhabenbezogener Bebauungsplan mit örtlichen Bauvorschriften

"Kirchheim - REWE Im Franzosengewann" der Stadt Heidelberg
Datum: Donnerstag, 26. November 2020 15:20:37
Anlagen: Ihr Schreiben vom 09.11.2020.pdf

2020.06398_Stellungnahme_GASCADE.pdf

Hallo Frau Klöpfer,
 
anbei die Stellungnahme der Gascade zur Kenntnis.
 
Mit freundlichen Grüßen
 
Ulrich Villinger
 
Planungsbüro PISKE GbR | Ulrich Villinger
In der Mörschgewanne 34 | 67065 Ludwigshafen am Rhein 
Telefon: 0621 / 54 50 31 | Telefax: 0621 / 54 50 35
Seit über 40 Jahren Ihr Partner für Stadtplanung | www.piske.com
 
 

Von: Heike Walter 
Gesendet: Donnerstag, 26. November 2020 12:03
An: Claudia Deubig ; Regina Rech ; Ulrich Villinger ; Achim Piske ; Lars Piske 
Betreff: WG: 2020.06398 Stellungnahme: Vorhabenbezogener Bebauungsplan mit örtlichen
Bauvorschriften "Kirchheim - REWE Im Franzosengewann" der Stadt Heidelberg
 
 
 
Mit freundlichen Grüßen
 
Heike Walter
 
Planungsbüro PISKE GbR | Heike Walter
In der Mörschgewanne 34 | 67065 Ludwigshafen am Rhein 
Telefon: 0621 / 54 50 31 | Telefax: 0621 / 54 50 35
Seit über 40 Jahren Ihr Partner für Stadtplanung | www.piske.com
 
 

Von: Bach, Dimitrius <Dimitrius.Bach@gascade.de> Im Auftrag von Leitungsauskunft GASCADE
Gesendet: Donnerstag, 26. November 2020 10:35
An: PISKE Zentrale <zentrale@piske.com>
Cc: Anja Cronauer <anja.cronauer@piske.com>; Heike Walter <heike.walter@piske.com>
Betreff: 2020.06398 Stellungnahme: Vorhabenbezogener Bebauungsplan mit örtlichen
Bauvorschriften "Kirchheim - REWE Im Franzosengewann" der Stadt Heidelberg
 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren,
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bitte beachten Sie den Anhang dieser Email.
Vom zusätzlichen Postversand dieser Mitteilung sehen wir ab.
 
Wir möchten Sie darauf hinweisen, dass Anfragen zu Leitungsauskünften,
Schachtgenehmigungen, TÖB-Beteiligungen etc. an die GASCADE Gastransport GmbH, WINGAS
GmbH, NEL Gastransport GmbH sowie OPAL Gastransport GmbH & Co. KG ab sofort
ausschließlich über das kostenfreie BIL-Onlineportal unter
 
https://portal.bil-leitungsauskunft.de
 
einzuholen sind.
 
Bitte richten Sie daher Ihre zukünftigen Anfragen an die oben genannten Anlagenbetreiber,
direkt an das BIL-Portal.
 
 
Mit freundlichen Grüßen
 
 
Dimitrius Bach
Leitungsrechte und - dokumentation
Phone: +49 561 934-1372, Fax: +49 561 934-2369, E-Mail: leitungsauskunft@gascade.de
Postal Address: GASCADE Gastransport GmbH, Kölnische Straße 108 - 112,  34119 Kassel, Germany

 
 

Welche personenbezogenen Daten unsererseits nach den geltenden gesetzlichen Bestimmungen erhoben und verarbeitet
werden, können Sie unserer Datenschutzinformation nach Art. 13, 14 Datenschutz-Grundverordnung (DS-GVO) entnehmen.
Diese finden Sie im Internet unter https://www.gascade.de/datenschutz.

 
 

GASCADE Gastransport GmbH 
Sitz der Gesellschaft: Kassel, Deutschland
Handelsregister: Amtsgericht Kassel, HRB 13752
Geschäftsführer: Dr. Christoph-Sweder von dem Bussche-Hünnefeld, Dr. Igor Uspenskiy
Aufsichtsratsvorsitzender: Thilo Wieland
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GASCADE Gastransport GmbH, Kölnische Straße 108-112, 34119 Kassel 

Planungsbüro PISKE

Herr Villinger
In der Mörschgewanne 34
67065 Ludwigshafen am Rhein

per E-Mail an: info@piske.com

Dimitrius Bach Tel. +49 561 934-1372 DBa / 2020.06398 Kassel, 26.11.2020
Fax +49 561 934-2369

Leitungsrechte und -dokumentation Leitungsauskunft@gascade.de BIL Nr.: 

Vorhabenbezogener Bebauungsplan mit örtlichen Bauvorschriften "Kirchheim - REWE 
Im Franzosengewann" der Stadt Heidelberg
- Ihr Zeichen mit Schreiben vom 09.11.2020 -
Unser Aktenzeichen: 99.99.99.000.02071.20
Vorgangsnummer: 2020.06398

Sehr geehrter Herr Villinger,

wir danken für die Übersendung der Unterlagen zu o. g. Vorhaben.

Wir antworten Ihnen zugleich auch im Namen und Auftrag der Anlagenbetreiber WINGAS GmbH, 
NEL Gastransport GmbH sowie OPAL Gastransport GmbH & Co. KG.

Nach Prüfung des Vorhabens im Hinblick auf eine Beeinträchtigung unserer Anlagen teilen wir 
Ihnen mit, dass unsere Anlagen zum gegenwärtigen Zeitpunkt nicht betroffen sind. Dies schließt 
die Anlagen der v. g. Betreiber mit ein.

Bitte richten Sie Ihre Anfragen zu Leitungsauskünften zukünftig direkt an das kostenfreie BIL-
Onlineportal unter: https://portal.bil-leitungsauskunft.de

Wir möchten Sie darauf hinweisen, dass sich Kabel und Leitungen anderer Betreiber in diesem 
Gebiet befinden können. Diese Betreiber sind gesondert von Ihnen zur Ermittlung der genauen 
Lage der Anlagen und eventuellen Auflagen anzufragen. 

Mit freundlichen Grüßen

GASCADE Gastransport GmbH
Leitungsrechte und -dokumentation

Bach

Welche personenbezogenen Daten unsererseits nach den geltenden gesetzlichen Bestimmungen erhoben und verarbeitet 
werden, können Sie unserer Datenschutzinformation nach Art. 13, 14 Datenschutz-Grundverordnung (DS-GVO) entnehmen. 
Diese finden Sie im Internet unter https://www.gascade.de/datenschutz.
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Vodafone BW GmbH
Aachener Str. 746-750, 50933 Köln, Postanschrift: Zentrale Planung, Postfach 10 20 28, 34020 Kassel
vodafone.de
Geschäftsführung: Dr. Johannes Ametsreiter (Vorsitzender), Anna Dimitrova, Bettina Karsch, Andreas Laukenmann, Gerhard Mack, Alexander Saul
Handelsregister: Amtsgericht Köln, HRB 83533, Sitz der Gesellschaft: Köln, USt-ID DE 251 338 951

Seite 1/1

C2 General 

Vodafone BW GmbH, Postfach 10 20 28, 34020 Kassel

Bearbeiter(in): Herr Korkmaz

Abteilung: Zentrale Planung

Direktwahl: +49 561 7818-150

E-Mail: ZentralePlanungND@unitymedia.de

Vorgangsnummer: EG-18247

Planungsbüro PISKE
Herr Ulrich Villinger
In der Mörschgewanne 34
67065 Ludwigshafen

Datum
26.11.2020

Entwurf des Vorhabenbezogenen Bebauungsplans mit örtlichen Bauvorschriften „Kirchheim -
REWE Im Franzosengewann der Stadt Heidelberg

Sehr geehrter Herr Villinger,

vielen Dank für Ihre Informationen.

Gegen die o. a. Planung haben wir keine Einwände.

Bei Interesse einer Vodafone-Anbindung können die Grundstückseigentümer über unsere Webseite 
https://zuhauseplus.vodafone.de/verfuegbarkeitspruefung/?tab=kip eine Anfrage stellen.

Für Rückfragen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung. Bitte geben Sie dabei immer unsere obenstehende 
Vorgangsnummer an.

Mit freundlichen Grüßen

Zentrale Planung Vodafone

Bitte beachten Sie:
Bei einer Stellungnahme, z.B. wegen Umverlegung, Mitverlegung, Baufeldfreimachung, etc. oder eine 
Koordinierung/Abstimmung zum weiteren Vorgehen, dass Vodafone und Unitymedia trotz der Fusion 
hier noch separat Stellung nehmen. Demnach gelten weiterhin die bisherigen Kommunikationswege. 
Wir bitten dies für die nächsten Monate zu bedenken und zu entschuldigen.
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Mit freundlichen Grüßen
Renate Ludwig

______________________

Dr. Renate Ludwig
Kurpfälzisches Museum

Leiterin Archäologie/Denkmalschutz

Stadt Heidelberg
Schiffgasse 10
69117 Heidelberg

Telefon 06221 58-34180
Telefax 06221 58-49420
renate.ludwig@heidelberg.de
www.museum-heidelberg.de

Dürfen wir Sie persönlich über Museumsneuigkeiten informieren? Dann freuen wir uns über Ihre Newsletter-Anmeldung
über diesen Link oder über unsere Website.
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Guten Tag im Stadtplanungsamt,
in der Anlage übersende ich Ihnen meine Stellungnahme zum REWE im Franzosengewann.
Eine schöne Adventszeit wünscht
Christina Reiß
Kommunale Behindertenbeauftragte

Stadt Heidelberg
Bergheimer Str. 69, Zi 0.22 (EG rechts)
69115 Heidelberg

Telefon 06221 58-15590
Telefax 06221 58-49160
behindertenbeauftragte@heidelberg.de
www.heidelberg.de/behindertenbeauftragte
Newsletter-Bezug: http://www.heidelberg.de/734935.html
Informationen zur Barrierefreiheit in Heidelberg: www.heidelberg.huerdenlos.de

Arbeitszeiten: montags bis donnerstags
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Stadt Heidelberg
Postfach 10 55 20
69045 Heidelberg

Bürgerservice:
Telefon 06221 58-10580
Telefax 06221 58-10900
stadt@heidelberg.de

Konto: 24 007
Sparkasse Heidelberg
BLZ: 672 500 20

IBAN: DE14 6725 0020 0000 0240 07
BIC: SOLADES1HDB

So erreichen Sie uns: 
Buslinie 33 
(Rathaus /Bergbahn)
Buslinie 35
(Alte Brücke)

  Amt / Dienststelle 
Kommunale 
Behindertenbeauftragte 
Verwaltungsgebäude 
Bürgeramt Mitte 
Bearbeitet von 
Christina Reiß 
Zimmer 
022 
Telefon 
06221 58-15590 
Telefax 
06221 58-49160 
E-Mail 
behindertenbeauftragte 
@heidelberg.de 
Datum 
9. Dezember 2020 

Stadt Heidelberg Postfach 10 55 20 69045 Heidelberg 

Stadt Heidelberg 
Stadtplanungsamt 
 

- Beteiligung-stadtplanung@heidelberg.de -  

Datum und Zeichen Ihres Schreibens 
09. November 2020 

Unser Zeichen 
KBB 

Stellungnahme der Kommunalen Behindertenbeauftragten zum 
Vorhabenbezogenen Bebauungsplan Pflegewohnheim 
Schlosskirschenweg 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
vielen Dank für das Schreiben des Planungsbüros Piske vom 09. 
November und die Möglichkeit zur Stellungnahme. 
 
In Punkt 1.2 wird als Planungsziel angegeben: „Die barrierefreie 
Nutzungsmöglichkeit aller Verkehrs- und Freiflächen sowie aller 
Gebäude.“ 
Für Vorhabenbezogene Bebauungspläne ist vorrangig die Fachstelle 
Barrierefreies Planen, Bauen, Wohnen bei Amt 63 zuständig, die 
Konzepte zur Barrierefreiheit von Gebäuden erarbeitet. 
 
Für den öffentlichen Raum bin ich zuständig. Zu diesem 
Themenkomplex haben Sie unter 6.6. Bezug auf die einschlägige DIN 
genommen. 
Ich bitte Sie, bei der weiteren Planung auch die Umgebung zu 
berücksichtigen. So wird in der Stettiner Straße derzeit eine Kita 
geplant, was sicherlich zu Querungsverkehr (Fuß / Rad) über den 
Kirchheimer Weg führen wird. Dabei sollte dieser Übergang daraufhin 
überprüft werden, inwieweit er barrierefrei ist. Wünschenswert wäre 
eine Teilung der Borde in 6 cm / 0 cm, ein Blindenleitsystem zu den 
Haltestellen, eine LSA mit akustischen Signalen.  
Nachteilig ist, dass die ÖPNV-Haltestellen Ilse-Krall-Strasse nicht 
barrierefrei ausgebaut sind. Weder die Straßenbahn- noch die 
Bushaltesstelle sind auf der Priorisierungsliste zum barrierefreien 
Ausbau vorgesehen. Das halte ich für ein Manko. 
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Daher rege ich an, diese Themen in den Planungsprozess aufzunehmen. 
 
Ich würde mich freuen, wenn meine Anregungen Berücksichtigung finden könnten. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 

Christina Reiß 
Kommunale Behindertenbeauftragte 
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Dienstgebäude Markgrafenstraße 46 · 76133 Karlsruhe ·Telefon 0721 926 0 · Fax 0721 93340220
abteilung2@rpk.bwl.de · www.rp.baden-wuerttemberg.de · www.service-bw.de

ÖPNV Haltestelle Marktplatz · Parkmöglichkeit Schlossplatz Tiefgarage

REGIERUNGSPRÄSIDIUM KARLSRUHE
ABTEILUNG 2 - WIRTSCHAFT, RAUMORDNUNG, BAU-, DENKMAL- UND GESUNDHEITSWESEN

Regierungspräsidium Karlsruhe · 76247 Karlsruhe

Nur per Mail an:

Stadt Heidelberg
Stadtplanungsamt
beteiligung-stadtplanung@heidelberg.de

Karlsruhe 10.12.2020
Name Micha Kronibus

Durchwahl 0721 926-7992
Aktenzeichen 21-2511.3-9/216

(Bitte bei Antwort angeben)

Stadt Heidelberg; Vorhabenbezogener Bebauungsplan „Kirchheim – REWE Im 
Franzosengewann“; Beteiligung gem. § 4 II BauGB i. V. m. § 13a BauGB

Sehr geehrte Damen und Herren,

mit Schreiben vom 09.11.2020 beteiligen Sie uns als Träger öffentlicher Belange am 
o. g. Verfahren, wofür wir uns bedanken. In unserer Funktion als höhere Raumord-
nungsbehörde nehmen wir folgendermaßen Stellung:

Mit der vorliegenden Planung sollen die bauplanungsrechtlichen Grundlagen zur Er-
weiterung einer bestehenden REWE-Filiale (Ersatzneubau) von bislang ca. 800 m² 
auf max. 1.700 m² Verkaufsfläche (VKF) im Heidelberger Stadtteil Kirchheim geschaf-
fen werden. Zusätzlich zum Lebensmittelmarkt ist im Eingangsbereich ein Café mit 
Backwarenverkauf und Außensitzbereich geplant. Hierzu soll ein vorhabenbezogener 
Bebauungsplan mit der Festsetzung eines Sondergebiets „Nahversorgung“ und der 
Begrenzung der maximalen VKF auf 1.700 m² aufgestellt werden. 

Belange der Raumordnung

In der Raumnutzungskarte zum Einheitlichen Regionalplan Rhein-Neckar (ERP) ist
die Planfläche als bestehende Siedlungsfläche Wohnen enthalten. Insoweit stehen 
der Planung keine Belange der Raumordnung entgegen.

Da es sich bei der vorliegenden Planung um einen großflächigen Einzelhandelsbe-
trieb handelt, sind ferner die einzelhandelsbezogenen Vorgaben der Landes- und Re-
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gionalplanung zu beachten. Neben der offensichtlichen Einhaltung des Zentralitäts-
gebots (PS 1.7.2.2 Z ERP), stellt sich dahingehend die Frage, inwieweit Integrations-
gebot (PS 1.7.2.5 Z ERP i. V. m. PS 1.7.3.1 Z ERP), Kongruenzgebot (PS 1.7.2.3 Z
ERP) und Beeinträchtigungsverbot (PS 1.7.2.4 Z ERP) eingehalten sind.

Diese Frage lässt sich auf Basis der vorliegenden „Nahversorgungsanalyse Kirch-
heim“ nicht abschließend beurteilen, welche ausschließlich auf eine unterdurch-
schnittliche Kaufkraftbindung in Kirchheim abstellt und mit Daten aus dem Jahr 2015
arbeitet. Entgegen der Ausführungen des Amtes für Stadtentwicklung und Statistik
sind wir der Auffassung, dass eine aktuelle Betrachtung durch einen externen Gut-
achter für das vorliegende Vorhaben schon aufgrund von dessen Größenordnung
erforderlich ist. Eine abschließende Bewertung bzgl. der raumordnerischen Vorhaben
kann erst auf dieser Basis erfolgen.

Planungsrechtliche Festsetzungen

Unter Verweis auf das Urteil des BVerwG vom 17.10.2019 – 4 CN 8/18 weisen wir 
darauf hin, dass sich keine Ermächtigungsgrundlage zur Festsetzung der zulässigen 
Anzahl von Einzelhandelsbetrieben ergibt, wie im vorliegenden Entwurf vorgenom-
men („Unterbringung eines Nahversorgungsmarkts“). Diese Formulierung erachten
wir mit Blick auf die Rechtsicherheit als möglicherweise kritisch und empfehlen, die 
Zulässigkeit verallgemeinert auf Lebensmitteleinzelhandel mit nahversorgungsrele-
vanten Sortimenten auf einer maximalen Verkaufsfläche von max. 1.700 m² zuzu-
schneiden.

Mit freundlichen Grüßen
gez. Micha Kronibus
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II. Nachricht von Ziff. I. per E-Mail an:

Verband Region Rhein-Neckar
Herr Manfred Hopfauf
manfred.hopfauf@vrrn.de

Nachbarschaftsverband Heidelberg-Mannheim
Herr Martin Müller
martin.mueller@mannheim.de

mit der Bitte um Kenntnisnahme.

Mit freundlichen Grüßen
gez. Micha Kronibus

III. R21 z. V.
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Sehr geehrte Damen und Herren,

via E-Mail sende ich Ihnen meine Stellungnahme zu o.g. Vorhaben.

Mit freundlichen Grüßen

Dr. Karl-Friedrich Raqué

Naturschutzbeauftragter
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Dr. Karl-Friedrich Raqué Gutleuthofweg 32/5       69118 Heidelberg 
06221/ 808 140                       06221/ 7355979            kf@raque-family.de 

       

Stadtplanungsamt 
Palais Graimberg  
Kornmarkt 5 
und 
Amt für Umweltschutz, Gewerbeaufsicht und Energie  
Kornmarkt 1 

69117 Heidelberg      Heideberg, 15.12.2020 

Stellungnahme des Naturschutzbeauftragten 

Entwurf des Vorhabenbezogenen Bebauungsplans mit örtlichen Bauvor-
schriften "Kirchheim - REWE Im Franzosengewann" der Stadt Heidelberg 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

mit den aus den vorliegenden Unterlagen ersichtlichen Planungen und den im 
artenschutzrechtlichen Gutachten von Plan A GmbH - Büro für Objekt- und 
Umweltplanung erhobenen Untersuchungen und den aus den Ergebnissen abge-
leiteten Aussagen sowie den vorgeschlagenen Maßnahmen bin ich einverstan-
den.  

Zusammenfassend möchte ich die für Natur- und Artenschutz sowie Biodiver-
sität relevanten durchzuführenden Vorschläge unterstützen: 

Anpflanzung von 32 großkronigen Laubbäumen auf der Parkplatzfläche  

Photovoltaikanlagen und extensive Dachbegrünung nach dem Heidelber-
ger Modell auf jeweils 50% der Flachdachflächen  

mindestens 30 % Fassadenbegrünung 

Errichten von 7 Gabionen und 15 Totholzhaufen sowie Pflanzung von 15
Strauchgruppen einheimischer Arten gemäß Gutachtervorschlag als vor-
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gezogene CEF-Maßnahmen für Mauereidechsen auf der Grünfläche 
westlich der Hardtstraße (4.3.6.) 

abschnittsweise umschichtiges Mähen laut Gutachten (4.2.3.) 

UV-arme, voll abgeschirmte , nach unten abstrahlende Außenleuchten 

Verwendung von sog. Vogelschutzglas 

Mit freundlichen Grüßen 

gez. Dr. Karl-Friedrich Raqué 
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REFERENZEN

ANSPRECHPARTNER

TELEFONNUMMER

DATUM

BETRIFFT

DEUTSCHE TELEKOM TECHNIK GMBH 
Postfach 10 73 00, 68123 Mannheim 

  

DEUTSCHE TELEKOM TECHNIK GMBH 
Hausanschrift:  Dynamostraße 5, 68165 Mannheim  
Postanschrift:   Postfach 10 73 00, 68123 Mannheim 
Telefon: +49 621 294-0 | Telefax: +49 621 72490054 | E-Mail: info@telekom.de | Internet: www.telekom.de 
Konto: Postbank Saarbrücken (BLZ 590 100 66), Kto.-Nr. 24 858 668, IBAN: DE1759010066 0024858668, SWIFT-BIC: PBNKDEFF 
Aufsichtsrat: Srinivasan Gopalan (Vorsitzender) | Geschäftsführung: Walter Goldenits (Vorsitzender), Maria Stettner, Dagmar Vöckler-Busch 
Handelsregister: Amtsgericht Bonn HRB 14190, Sitz der Gesellschaft Bonn | USt-IdNr. DE 814645262 
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Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
vielen Dank für die Beteiligung am Bebauungsplanverfahren. Die Telekom Deutschland GmbH (nachfolgend 
Telekom genannt) - als Netzeigentümerin und Nutzungsberechtigte i. S. v. § 68 Abs. 1 TKG - hat die Deutsche 
Telekom Technik GmbH beauftragt und bevollmächtigt, alle Rechte und Pflichten der Wegesicherung 
wahrzunehmen sowie alle Planverfahren Dritter entgegenzunehmen und dementsprechend die erforderlichen 
Stellungnahmen abzugeben. Zu der o. g. Planung nehmen wir wie folgt Stellung: 
 
Gegen Ihren Bebauungsplan haben folgenden Einwand:  
 
Nach dem Planentwurf steht die bisherige Verkehrsfläche im Flurstück 41142, in der sich 
Telekommunikationslinien befinden, künftig nicht mehr als öffentlicher Verkehrsweg zur Verfügung. 
Im Punkt 7,8 der Begründung wird nur ein Geh- und Fahrrecht zugunsten der Allgemeinheit festgesetzt.  
 
Zur Sicherung der Telekommunikationsversorgung bitten wir deshalb für den betroffenem Bereich des 
Flurstücks 41142 nach § 9 Abs. 1 Nr. 21 BauGB ein Leitungsrecht zu Gunsten der Telekom Deutschland 
GmbH, Sitz Bonn als zu belastende Fläche festzusetzen.  
 
Diese Kennzeichnung alleine begründet das Recht zur Verlegung und Unterhaltung jedoch noch nicht. 
Deshalb muss in einem zweiten Schritt die Eintragung einer beschränkten persönlichen Dienstbarkeit im 
Grundbuch mit folgendem Wortlaut: 

Stadt Heidelberg 
Stadtplanungsamt, Palais Graimberg 
Kornmarkt 5   
 
69117 Heidelberg 
 
 
 

Schreiben Planungsbüro PISKE vom 09.11.2020  
PTI 21- Betrieb, Harald Kudras ; Az.: 2020B/63 
0621 294-8127 
15.12.2020 
Stellungnahme zum vorhabenbezogenen Bebauungsplan „Kirchheim – REWE im Franzosengewann“. 
Nr. 61.32.07.41.00 

Anlage 01 zur Drucksache 0086/2022/BV



 

 
 

 

DATUM 15.12.2020 
EMPFÄNGER Stadt Heidelberg 

BLATT 2 

"Beschränkte persönliche Dienstbarkeit für die Telekom Deutschland GmbH, Bonn, bestehend in dem Recht 
auf Errichtung, Betrieb, Änderung und Unterhaltung von Telekommunikationslinien, verbunden mit einer 
Nutzungsbeschränkung." 
 
Des Weiteren bitten wir folgende Hinweise zu beachten: 
 
Im Planbereich befinden sich Telekommunikationsanlagen der Telekom (siehe beigefügten Lageplan),  
die bei Baumaßnahmen gegebenenfalls gesichert werden müssen. 
 
Durch die geplante Verbreiterung der Straße Im Franzosengewann ist auch eine Telekommunikationslinie der 
Telekom betroffen.  
Bei der Bauausführung ist darauf zu achten, dass Beschädigungen der vorhandenen 
Telekommunikationsanlagen vermieden werden. Es ist deshalb erforderlich, dass sich die Bauausführenden 
vor Beginn der Arbeiten über die Lage der zum Zeitpunkt der Bauausführung vorhandenen 
Telekommunikationslinien der Telekom informieren. 
Bei der Bauausführung ist die Kabelschutzanweisung der Telekom und das  "Merkblatt Bäume, unterirdische 
Leitungen und Kanäle“ der Forschungsgesellschaft für Straßen- und Verkehrswesen, Ausgabe 2013,   
zu beachten. 
Baumstandorte sind so festzusetzen, dass es zu keiner Überbauung / Beschädigung und Beeinträchtigung 
vorhandener Telekommunikationsanlagen der Telekom kommt.  
 
Bitte informieren  Sie den Bauherren, dass er sich im Fall einer Anbindung neuer Gebäude an die vorhandene 
Telekommunikationsinfrastruktur der Telekom rechtzeitig mit unserer Bauherren-Hotline (Tel. 0800 330 1903) 
in Verbindung setzen möchte. 
 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 

i. V. i. A. 
  
Klaus Muthmann Harald Kudras 

 
Anlage: 
1 Plan 
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Deutsche Bahn AG
Sitz Berlin
Registergericht
Berlin-Charlottenburg
HRB 50 000
USt-IdNr.: DE 811569869

Vorsitzender des
Aufsichtsrates:
Michaels Odenwald

Vorstand;
Dr. Richard Lutz,
Vorsitzender

Levin Holle
Berthold Huber
Prof. Dr. Sabina Jeschke
Dr. Sigrid Evelyn Nikutta
Ronald Pofalla
Martin Seiler

...

Vorab per email: info@piske.com

Ihr Zeichen / Schreiben vom: 09.11.2020, vi
Entwurf des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes „Kirchheim – REWE Im 
Franzosengewann“ der Stadt Heidelberg“,
hier: Frühzeitige Beteiligung als Träger öffentlicher Belange

Sehr geehrte Damen und Herren,

die Deutsche Bahn, DB Immobilien, als von der DB Netz AG, der DB Energie GmbH sowie 
der DB Station & Service AG bevollmächtigtes Unternehmen, übersendet Ihnen hiermit 
folgende Gesamtstellungnahme der DB AG als Träger öffentlicher Belange und aller 
Unternehmensbereiche zum o. g. Verfahren:

Gegen die Neuaufstellung des o. g. Bebauungsplan bestehen von Seiten der Deutschen 
Bahn AG hinsichtlich der TöB-Belange keine Einwendungen, wenn folgende Hinweise und 
Anregungen beachtet und berücksichtigt werden:

Es ist zu berücksichtigen, dass es im Nahbereich von Bahnanlagen zu Immissionen aus dem 
Bahnbetrieb kommen kann. Hierzu gehören Bremsstaub, Lärm, Erschütterungen und Beein-
flussungen durch elektromagnetische Felder. Eventuell erforderliche Schutzmaßnahmen 
gegen diese Einwirkungen aus dem Bahnbetrieb sind gegebenenfalls im Bebauungsplan 
festzusetzen.
Es können keine Ansprüche gegenüber der Deutschen Bahn AG für die Errichtung von 
Schutzmaßnahmen geltend gemacht werden.
Ersatzansprüche gegen die Deutsche Bahn AG, welche aus Schäden aufgrund von 
Immissionen durch den Eisenbahnbetrieb entstehen, sind ausgeschlossen.

Wir bitten Sie, uns die Abwägungsergebnisse zu gegebener Zeit zuzusenden und uns an 
dem Verfahren weiterhin zu beteiligen.

Deutsche Bahn AG
DB Immobilien

Region Südwest
Gutschstraße 6

76137 Karlsruhe
www.deutschebahn.com

Gerda Heimburger
Telefon 0721 938-5801

Telefax 069 26091-3386
Gerda.Heimburger@deutschebahn.com

               Zeichen CR.R O4-SW(E) He
TÖB KAR 20-92399

22.12.2020

Deutsche Bahn AG • DB Immobilien
Gutschstraße 6• 76137 Karlsruhe

Planungsbüro PISKE
In der Mörschgewanne 34
67065 Ludwigshafen
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Mit freundlichen Grüßen
Deutsche Bahn AG

X
i. V.

Wiederherstellbare Signatur

X
i. A. 
Signiert von: Gerda Heimburger
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Industrie- und Handelskammer Rhein-Neckar
Haus der Wirtschaft Mannheim L 1, 2 68161 Mannheim Tel.: 0621 1709-0 Fax: 0621 1709-100 
Haus der Berufsbildung  Mannheim Walter-Krause-Straße 11 68163 Mannheim Tel.: 0621 1709-0 Fax: 0621 1709-100
Haus der Wirtschaft Heidelberg Hans-Böckler-Straße 4 69115 Heidelberg Tel.: 06221 9017-0 Fax: 06221 9017-617
Haus der Wirtschaft Mosbach Oberer Mühlenweg 1/1 74821 Mosbach Tel.: 06261 9249-0 Fax: 06267 9249-5570
E-Mail: ihk@rhein-neckar.ihk24.de www.rhein-neckar.ihk24.de

IHK Rhein-Neckar Postfach 10 16 61 Mannheim

Stadt Heidelberg
Stadtplanungsamt
Palais Graimberg, Kornmarkt 5
69117 Heidelberg

E-Mail: beteiligung-stadtplanung@heidelberg.de
       

Bearbeitet von:
André Trendl
Haus der Wirtschaft Mannheim

Telefon: 0621 1709-192
Fax: 0621 1709-5192
E-Mail: andre.trendl@

rhein-neckar.ihk24.de

Mannheim, 23. Dezember 2020

Bebauungsplan „Kirchheim – REWE Im Franzosengewann“
Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 Abs. 2 BauGB

Sehr geehrte Damen und Herren,

die Industrie- und Handelskammer (IHK) Rhein-Neckar bedankt sich für die Beteiligung am 
Planverfahren.

Bewertung der vorliegenden Bauleitplanung durch die IHK Rhein-Neckar
Mit Blick auf den Handel vertritt die IHK Rhein-Neckar folgende Grundsatzpositionen:
Die IHK Rhein-Neckar

befürwortet die Einhaltung des Zentrale-Orte-Systems für die Steuerung von großflächi-
gen Einzelhandelsvorhaben.
setzt sich für die Einhaltung der raumordnerisch vorgegebenen Gebote ein.
setzt sich für die Erhaltung, Förderung und Weiterentwicklung der Innenstädte und 
Stadtteilzentren mit ihrer Einzigartigkeit, Multifunktionalität und ihrem Ambiente ein.
setzt sich für die Aufstellung und Umsetzung kommunaler und regionaler Einzelhandels-
konzepte ein.
setzt sich für eine Sicherung der Nahversorgung ein.
Im Rahmen der Bauleitplanung steht für die IHK Rhein-Neckar immer der langfristige 
gesamtwirtschaftliche Nutzen im Vordergrund.

Die IHK Rhein-Neckar prüft als Träger öffentlicher Belange bei großflächigen Einzelhandelspro-
jekten grundsätzlich die Einhaltung der raumordnerischen Ziele der Landes- und Regionalpla-
nung. Ziel dieser Vorgaben ist es unter anderem, großflächige Einzelhandelsansiedlungen so 
zu lenken, dass die städtebaulich integrierten zentralen Versorgungsbereiche – die Innenstädte 
und Ortskerne – ebenso wie das Netz der zentralen Orte als Ganzes in ihrer Funktion bewahrt 
werden. 
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Industrie- und Handelskammer Rhein-Neckar
Haus der Wirtschaft Mannheim L 1, 2 68161 Mannheim Tel.: 0621 1709-0 Fax: 0621 1709-100 
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Das Vorhaben umfasst eine Verlagerung eines bestehenden Rewe-Markts in Kirchheim auf ein 
benachbartes Grundstück zur Verbesserung und Sicherung der Nahversorgung. Die Verkaufs-
fläche soll von 800 qm auf 1.700 qm erweitert und mit einem Café inklusive Außenbereich er-
gänzt werden. Die Verkaufsflächengröße liegt deutlich über der Schwelle zum großflächigen 
Einzelhandel. 

Nahversorgungsanalyse Kirchheim 2015
Die „Nahversorgungsanalyse Kirchheim“ bezieht sich auf eine im November 2015 veröffentlich-
te Untersuchung. Die damals herangezogenen Zahlen scheinen mittlerweile veraltet zu sein.
Die Einwohnerzahl in Kirchheim hat sich in den vergangenen fünf Jahren erhöht und beträgt 
nach Angaben von Michael Bauer (MB) Research zum 01.01.2019 bereits 19.563. Dies ent-
spricht einem Anstieg von 20 % gegenüber der Angabe im uns vorliegenden Dokument.

Der von MB Research angegebene Kaufkraftindex Kirchheims liegt für 2020 bei 90,9 und somit 
deutlich unter den in der Nahversorgungsanalyse angegebenen 95,2. Die Einzelhandelsrele-
vante Kaufkraft beziffert MB Research auf 6.055 Euro pro Kopf, wohingegen in der Nahversor-
gungsanalyse von 5.417 Euro pro Kopf ausgegangen wird. Unter der Annahme, dass weiterhin 
rund 35 % für Nahrungs- und Genussmittel ausgegeben werden, entspricht das etwa 2.119 Eu-
ro pro Kopf. Als Kaufkraftpotential für Nahrungs- und Genussmittel ergeben sich bei aktualisier-
ter Einwohnerzahl und angepassten pro Kopf Ausgaben 41,4 Mio. Euro im Jahr und somit ein 
Drittel mehr als in der Auswirkungsanalyse angenommen. 

Unklar ist, warum in der Nahversorgungsanalyse in Tabelle 2 die Verkaufsfläche des aktuellen 
Rewe-Markts mit ca. 950 qm angegeben wird und in der Begründung (Kap. 1.1) etwa 800 qm 
Verkaufsfläche genannt werden. 

Einschätzung zu den raumordnerischen Zielvorgaben
Aufgrund der Lage und der Größenordnung sind aus Sicht der IHK Rhein-Neckar die raumord-
nerischen Zielvorgaben zu prüfen (vgl. Einheitlicher Regionalplan Rhein-Neckar).

Heidelberg ist als Oberzentrum ausgewiesen. Der Lebensmittelmarkt dient der Nahversorgung 
in Kirchheim. Der bestehende Standort ist bereits etabliert und kann als integriert angesehen 
werden. Da die umliegenden Stadtteile ihre Nahversorgungsfunktion erfüllen, scheint sich das 
Einzugsgebiet primär auf den Stadtteil Kirchheim zu erstrecken, sodass der zentralörtliche Ver-
flechtungsbereich auch bei einer Erweiterung des Markts nicht überschritten werden sollte. 

Beim Beeinträchtigungsverbot sollten vor allem Umsatzumverteilungen in Kirchheim sowie im
angrenzenden Rohrbach in Betracht gezogen werden. Laut Nahversorgungsanalyse 2015 sol-
len keine negativen Beeinträchtigungen durch Umsatzumverteilungen entstehen. Der einzige 
systemgleiche Anbieter im näheren Umfeld befindet sich im Nordwesten Kirchheims. Im Sinne 
einer verbrauchernahen Grundversorgung ist der Supermarkt als Nahversorgungsstandort in 
Kirchheim von städtebaulicher Relevanz. Belastbare Zahlen, die negative städtebauliche Aus-
wirkungen ausschließen, werden nicht geliefert.
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Abschließende Bewertung
Die vorliegende Nahversorgungsanalyse wurde bereits vor über fünf Jahren durchgeführt. Die 
damals herangezogenen Zahlen weichen von aktuellen Daten teilweise deutlich ab, sodass die 
darin enthaltenen Angaben nicht mehr realistisch erscheinen. 

Eine Auswirkungsanalyse zu den raumordnerischen Geboten liegt nicht vor, sodass diese nicht
abschließend bewertet werden können. Beim Beeinträchtigungsverbot bleibt offen, inwiefern 
sich Umsatzumverteilungen insbesondere auf den zur Nahversorgung dienenden Supermarkt 
im Nordwesten Kirchheims auswirken. Die laut Einheitlichem Regionalplan geforderte sehr 
sorgfältige Prüfung dieses Ziels der Raumordnung kann mit den aktuellen Angaben nicht nach-
gewiesen werden. 

Aufgrund der erheblichen Steigerung der Verkaufsfläche erachten wir eine überarbeitete Nah-
versorgungsanalyse mit aktuellen Daten und der Bewertung der raumordnerischen Gebote für 
notwendig. Nach Einschätzung der IHK Rhein-Neckar ist es nicht ausgeschlossen, dass damit
die Einhaltung aller raumordnerischen Belange nachgewiesen werden kann. Um dem Planvor-
haben im Sinne unserer Grundsatzpositionen vorbehaltslos zustimmen zu können, fehlen je-
doch nach jetzigem Stand die entsprechenden Angaben in den uns vorliegenden Unterlagen.

Am Fortgang der Planung bleiben wir interessiert.

Die uns freundlicherweise zugesandten Planunterlagen nehmen wir zu den Akten.

Freundliche Grüße

André Trendl
Handel, Stadtentwicklung, Bauleitplanung
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Von: Döbbeling, Helmut, DPDHL CRE Germany
An: Amt61-Beteiligung-Stadtplanung
Betreff: Entwurf Vorhabenbezogener Bebauungsplan "Kirchheim-REWE-Franzosengewann
Datum: Dienstag, 17. November 2020 15:30:30

Sehr geehrter Herr Villinger,
 
 
die DP DHL CREM GmbH ist ein Nachfolgeunternehmen der Deutschen Post Bauen GmbH.
 
Seitens der Deutschen Post bestehen gegen den Entwurf des oben genannten
vorhabenbezogener Bebauungsplan „Kirchheim –REWE-Franzosengewann“ keine Einwände!
 
Mit freundlichen Grüßen 
Helmut Döbbeling
Dipl.- Ing. Architekt Regierungsbaumeister

DP DHL Corporate Real Estate Management GmbH 
Corporate Real Estate Germany 
EXPRESS Freight DGF 
Projectmanagement  / Construction 
Poststraße 3
76137 Karlsruhe
Telefon         0171-3071216
H.Doebbeling@dpdhl.com
www.deutschepost.de 
Deutsche Post DHL Corporate Real Estate Management GmbH; Sitz Bonn; Registergericht Bonn; HRB 6102 

Geschäftsführung: Andreas Bossert, Torsten Zuther

Dies ist eine Nachricht der DP DHL Corporate Real Estate Management GmbH und kann vertrauliche, firmeninterne Informationen enthalten. Sie
ist ausschließlich für die oben adressierten Empfänger bestimmt. Sind Sie nicht der beabsichtigte Empfänger, bitten wir Sie, den Sender zu
informieren und die Nachricht sowie deren Anhänge zu löschen. Unzulässige Veröffentlichungen, Verwendungen, Verbreitung, Weiterleitung

sowie das Drucken oder Kopieren dieser Mail und ihrer verknüpften Anhänge sind strikt untersagt. If this document does not concern you, please

keep it secret, inform the sender and destroy it promptly. Thank you.

Si ce document ne vous concerne pas, veuillez le détruire immédiatement ou en conserver le contenu secret et prévenir l'émetteur, merci.

GOGREEN – Das Umweltprogramm von Deutsche Post DHL 
Bitte denken Sie über Ihre Verantwortung gegenüber der Umwelt nach, bevor Sie diese E-Mail ausdrucken!
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